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ALBERS :F. (1973): Cytosystematischo Untersuchungen in der Subtribus Deschamps·iineae 
HoLUB (Tribus Aveneae NRES). I. Zwei Arten der Gattung CMynephorus P. B. -
Preslia, Praha, 45 : 11 - 18. 

Es wurden der perennierende Corynephorus canescens (L.) P. B. und der e injährige C. 
articulatus subsp.fasciculatus (Borss. et REUT.) H usNoT kultiviert und ausserdem Her­
barmaterial, besonders von einjährigen Pflanzen der Gattung aus dem westlichen Mit ­
telmeerraum, untersucht . Gemeinsamkeiten in der Blattanatomie bei den kulti­
vierten Pflanzen fanden sich im Grundaufbau (Anzahl der Hauptleitbündel, :Paren­
chym- und Mestomscheide), die Unterschiede in der Sklcrifizierung und der Aus­
bildung der abaxialen Epidermis konnten bestätigt werden. Hüll-, Deck- und Vor­
spelzen waren innerhalb der Gattung sehr variabel. L ed iglich di e Ausbildung der Ober­
granne und die Behaarung der Ährchenachse unterhalb de r Blüte ergaben für die Dia­
gnose einigermassen brauchbare Merkmale. Die Chromosomenzahl aller untersuch­
ten Pflanzen war einheitlich 2n = 14. Der Vergleich der Karyograrnme beider 
Arten zeigte keine wesentlichen Unterschiede. Auf Grund der obengenannten Ergeb­
nisse wird die Neugliederung der Gattung Corynephorus P . B. von Jrn.AsEK et 
CHR'l'EK (1962), in der die einjährigen Arten als eine eigene Gattung Anachortus 
herausgestellt werden, für nicht gerechtfertigt gehalten; alle annuellen werden wie 
von MAIRE ( 1953) in eine Art, Corynephorus articulatus (DESF.) P. B., zusammengefasst. 

Botanisches Institut der Universität , Düsternb1·ooker Weg 17 - - 19, 2 3 Kiel, Bundes­
republik Deutschland. 

Einleitung 

Die vorliegende Arbeit ist ein Teil einer umfangreicheren Untersuchung in 
der Subtribus Deschampsiineae HoLUB. Veröffentlichungen über die Gattungen 
Aira L., Avenella PARL. und eine Anzahl kleinerer, meist mediterraner 
Gattungen werden vorbereitet, ein Teil der Gattung Deschampsia (L.) P. B. 
ist bereits abgeschlossen (ALBERS 1972). 

Die Gattung Oorynephorus P. B. nimmt in der Tribus Aveneae NEES auf­
grund ihrer besonders ausgebildeten Granne eine Stellung ein, die Jrn.ASEK 
et ÜHRTEK ( 1962) bewog, ihr den Rang einer eigenen Subtribus - Ooryne­
phorinae - ein~.uräumen. Sie kamen durch anatomisch-morphologische 
Studien zu der Uberzeugung, dass diese Subtribus in zwei Gattungen -
Oorynephorus und Anachortus -- zu unterteilen sei, wodurch der ausdauernde 
Oorynephorus canescens (L.) P. B. von den einjährigen Arten abgetrennt wird. 
Dem bereits genannten 0. canescens wurde in dieser Arbeit als einjährige Art 
0. fasciculatus Borns. et REUT.1) gegenübergestellt. An unter etwa gleichen 

1) Ohne der Diskussion vorzugreifen, wird im folgenden Text vorerst diese Nomenklatur 
verwendet. 
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Bedingungen herangezogenem Pflanzenmaterial wurden wichtige diakri­
tische anatomische und morphologische Merkmale geprüft und insbesondere 
untersucht, ob Chromosomenzahl und -morphologie die Aufstellung der neuen 
Gattungen unterstützen können. 

Mate ri a l und Methode 

Die Pflanzen beider Arten wurden aus Saat aufgezogen. Die 0. canescens-Karyopsen wul'den 
am Bottsand (bei Kiel) und auf Norderney gesammelt. W eiteres Kultur- und Wildmaterial erhielt 
ich durch die Botanischen Gärten Antwerpen, Coimbra, J ena, Marburg, Warschau und Zagreb . 
Das 0. fasciculatus-Material stammt aus der Umgebung von Coimbra, Portugal (durch den Bot. 
Garten der dortigen Universität). 

Für die anatomische und cytologische Präparation wurden folgende Methoden angewaru.lt,: 
1. Die anatomischen Blattuntersuchungen erfolgten an Handschnitten von Frischmaterial. 
2. Die Chromosomenzahlbestimmungen und die chromosomenmorphologischen Untersuchun­

gen wurden an Wurzelspitzen und Antheren vorgenommen: 
a) Die Wurzelspitzen stammten von in Petrischalen keimenden Karyopsen, von denen sie 

erst vor dem Quetschen abgetrennt wurden. Die Keimpflanzen wurden 2 h mit 0,002 mol 8-Hydro ­
xychinolin vorbehandelt, 2h in e inem Isopropanol-Chloroform-Eisessig (6 : 3 : 1) -Gemisch 
fixiert, anschliessend 24 h be i 60 °0 im Wärmeschrank mit einer Carminlösung nach SNOW (1963) 
gefärbt, in 45o/oiger Essigsäure abgespült, 2 h mit 5o/oiger peptonischer Pektinaselösung lwhan­
delt und die Wurzelspitzen dann in 45%iger Essigsäure gequetscht. 

b) Die Pollenkornmitoseuntersuchungen erfolgten an Antheren, die noch in den Ährchen 
24 h in einem Chloroform-Isopropanol-Eisessig (4 : 3 : !) -Gemisch fixiert und erst nach der 
Färbung herauspräpariert wurden. Färbung 48 h wie unter a) und Aufbewahrung in 70 % igem 
Isopropanol. 

Für die Chromosomenlängenmessungen wurden je zehn Metaphaseµlatten ausgewählt , deren 
Chromosomen etwa denselben optimalen Kontraktionsgrad erreicht hatten . Die mit Hilfe eines 
Zeichengeräts h ergestellten Zeichnungen wurden dann ausgemessen. 

Die Individua lität, eines einzelnen Chromosoms wurde durch die reltttive L änge ausgedrückt, 
die sich aus dem Prozentanteil von der Gesamt länge eines Chromosomensatzes errechnet. Der 
r-Index (Centromerlage = primäre Einschnürung) ergibt sich aus d en Armlängenverhältnissen 
(langer Arm/kurzer Arm), der SAT-Index (sekundäre Einschnürung) und der Index für die 
tertiäre ( = schwache) Einschnürung aus dem Verhältnis des iiusseren zum inneren Armstück. 

Ergebnisse 

A. Anatomie und Morphologie 

Habituell unterscheidet sich der perennierende 0. canescens im vegetativen 
Bereich und im geringeren Masse in der Ausbildung des Blütenstandes von 
dem annuellen 0. fasciculatus. 

0. canescens bildet büschelige Horste aus borstenförmigen graugrünen, 
z. T. schwach violetten, stets aufrechten, zusammengelegten und deshalb 
stielrund wirkenden Blattspreiten. 0. fasciculatus-Pflanzen dagegen zeigen in 
Kultur grüne, z. T. stark violett überlaufene, weiche, gerippte, kaum zu­
sammengefaltete Blattspreiten. 

Noch deutlicher werden die Unterschiede beim Vergleich der Blattana­
tomie, worauf bereits Jrn.ASEK et ÜHRTEK (1962) hinweisen. Im Blattquer­
schnitt von 0. canescens ist unter der abaxialen Epidermis ein geschlossener 
Sklerenchymring erkennbar, während bei O.fasciculatus nur einzelne Skleren­
chyminseln unter den Leitbündeln und gegenüber den Einbuchtungen der 
Oberseite ausgebildet sind (Abb. 1). Unterschiedlich lang sind die Haare auf 
der Blattoberseite beider Arten (Abb. 2). Ebenfalls als sehr konstant erwies 
sich die Ausbildung der abaxialen Epidermis. Während 0. canescens eine 
typische Lang- Kurzzellepidermis mit gewellten Wänden hat, zeigt 0. fasci­
culatus lediglich Langzellen mit ungewellten Wänden (Abb. 3). Dagegen 
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gleichen sich die nicht geschlossenen Parenchym- und die geschlossene 
Mestomscheide um die Leitbündel in den Blättern beider Arten (Abb. 2). 
Selbst die Anzahl der Hauptleitbündel dürfte in beiden sieben betragen und 
damit auch die bei C. canescens nicht immer erkennbaren sieben Rippen auf 
der Oberseite andeuten (Abb. 1). Spaltöffnungen befinden sich bei beiden 
Arten nur in den Einbuchtungen der adaxialen Seite. 

a b 

Abb. l. - Schematischer Querschnitt durch das Blatt von Coryneplwrus canescens (a) und 
C. fasciculatus (b) . 

Die Rispe von C. canescens ist vor und nach der Blüte zusammengezogen, 
während der Anthese erscheint sie aufgelockert, bei C. fasciculatus dagegen 
ist die Rispe immer locker und wechselt nicht die Form. 

Die Hüll-, Deck- und Vorspelzen der beiden Arten unterscheiden sich im 
wesentlichen nicht voneinander. Die Variabilität bei C. canescens kann ganz 
erheblich sein. Das gilt insbesondere auch für die Grannenlängen. So waren 
dje Obergrannen der Pflanzen aus Warschau verglichen mit denen anderer 
Fundorte im Durchschnitt etwa um 1 / 4 kürzer, obgleich die Deckspelzen 
etwa gleich lang waren. Vergleicht man die Obergrannenlängen der beiden 
Arten, so scheinen sie bei ebenfalls etwa gleicher Deckspelzenlänge bei 
C. fasciculatus ein wenig länger zu sein, doch machen auch hier ziemlich 
veränderliche Werte innerhalb einer Art eine eindeutige Trennung unmöglich: 
In der Form des spindelförmig verdickten Teils der Obergranne - ein von 
verschiedenen Autoren angeführtes diakritisches Merkmal - unterscheiden 
. ich C. canescens und C. fasciculatus nicht. Lediglich Herbarexemplare aus 
der Umgebung von Oran (Algerien) zeigten das für C. oranensis angeführte 
Merkmal einer plötzlichen spindelartigen Verdickung im Gegensatz zur all­
mählichen der beiden vorher genannten Arten. 

B. Chromosomenzahlen und Chromosomenmorphologie 

Die Untersuchungen an C. canescens und C. fasciculatus von den verschie­
densten Herkünften zeigen für alle Pflanzen einen einheitlichen Diploidwert 
von 2n = 14 (Abb. 4). Bereits bekannte Zahlen, die alle denselben Wert 
haben, sind mit den neuen Ergebnissen in Tab. 1 zusammengestellt. 

Wie aus Abb. 4 ersichtlich ist, handelt es sich bei beiden Arten um ein 
Komplement aus je vier Chromosomenpaaren - einschliesslich eines SAT­
-Paares - mit""Centromeren im medianen Bereich und aus je drei Paaren im 
submedia~en 'Bereich, deren r-Indices aber auch noch unter 1,55 liegen 
(Abb. 6, Tab._ 2). 
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Abb. 2 - 3. - 2: Querschnitt im B er eich der Mittelrippe durch das Blatt von 0. canescens (a) 
und 0. jasciculatus (b). - 3: Flächenschnitt von der abaxialen Epidermis des Blattes von 0. ca­
nescens (a) und 0. fasciculatus (b). 
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Abb. 4 - 5. - 4: Metaphaseplatten von Quetschpräparaten: a - 0. canescens, b - 0. fasci­
culatus (2n = 14). - 5: Metaphaseplatten der 1. Pollenkornmitose von 0. canescens (a) und 
0. fasciculatus (b) (n = 7). 

Gerade bei den nahezu isobrachialen Chromosomen, die nicht durch Ein­
schnürungen gekennzeichnet sind - in diesem Fall das Paar IV - , ist die 

Tab. 1. - Chromosomenzahlen in der Gattung Oorynephorua 

Chromosomen-
Art zahl Herkunft des Materials Autoren 

n 2n 

14 

1 

T AvDULOV 1931 
14 Schweden LövE et LövE 1942 
14 Schweden LövE et LövE 1944 
14 Ungarn P6LYA 1949 
14 Portugal RoDRIGUEs 1953 
14 Niederlande GADELLA 

et KLIPHUIS 1966 
7 Frankreich DELAY 1968 

14 Portugal FERNANDES 
et QUEIROS 1969 

0. cane.<?cens 14 Frankreich LEVEQUE 
et GORENFLOT 1969 

14 Belgien, Bot. G. Antwerpen ALBERS unpub. 
14 BRD, Nordseeküste ALBEitS unpub. 
14 BRD, Ostseeküste ALBERS unpub. 
14 BRD, Bot. G. Marburg ALBEltS unpub. 
14 DDR, Bot. G. J ,ma ALBEitS unpub. 

1 

14 Jugoslawien, Bot. G. Zagreb 

1 

ALBEitS unpub. 
14 Polen, Bot. G. Warschau ALBEitS unpub . 
14 Portugal ALBEitS unpub. 

1 1 

0. articulatu .<1 

1 

14 1 Korsika 
1 

LITARDIERE 1949 

14 Portugal LITARDIERE 1949 
14 Portugal GARDE 1951 

0. f a;,ciculatus 14 Portugal FERNANDES 
e t QUElROS 1969 

1 

14 Portugal ALBERS unpub. 

1 
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Chr.-Nr. 

1 

I 
Jl 

HI 
IV „ 
VI 

VII 

Chr.-Nr. 

1 

I 
II 

III 
IV 

V 
VI 

VII 

Tab. 2. - Grössenverhältnisse und Indices der Chromosomen 
von 0. canescens und 0. fasciculatus 

Länge d es 
Chr. inµ 

3,92 
4,30 
3,96 
3,88 
3,60 
3,46 
3,00 

Länge d es 
Chr. inµ 

3,97 
4,36 
3,93 
3,82 
3,52 
3,47 
3,02 

1 

Oorynephorus canescen8 

R elative 
Länge r -Index 1 SAT-Index 

15,01 1,05 0,70 
16,46 1,13 -
15,18 1,49 -
14,85 1,05 -
13,74 1,32 -
13,23 1,21 -
ll,53 1,34 -

Oorynephorus fasciculatu1:1 

R elative 

1 

r-Index 1 SAT-Index L änge 
1 

15,19 
1 

1,07 0,72 
16,67 1,09 -
15,05 1,53 -
14,69 1,01 -
13,47 1,42 -
13,35 1,16 -
11,56 1,39 -

Index 
der tert. Einschn. 

-
5,32 
0,54 
-
-
-
-

1 

Index 
der t.ert. Einschn. 

-
5,43 
0,58 

-
-
-
-

1 

Verwechselung der Arme leicht möglich und damit der r -Index mit emem 
relativ grossen Fehler behaftet (SIMAK 1962). 

Beim Messen kann ein Vertauschen von Chromosomen der Paare V und VI 
wegen der grossen Ähnlichkeit nicht ausgeschlossen werden und führt ver­
mutlich auch zu den errechneten Differenzen. Die anderen Paare sind durch 
deutliche Längenunterschiede (IV und VII) oder durch Einschnürungen 
(1, II und III) charakterisiert, die besonders bei den nicht vorbehandelten 
Chromosomen in der Pollenkornmitose sichtbar werden (Abb. 5). 

1 III IV V VI VII 
a b 

SAT 11111111111111 

II II II II II 11 II 
Abb. 6. - Vergleich der relativen Chromosomen­
längen von 0. canescens ( a} und 0. fasciculatus ( b). 
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Diskussion 

JIRASEK et CHRTEK (1962) ge­
langten aufgrund morphologi­
scher und anatomischer Analy­
sen an Herbarmaterial aller er­
reichbaren Arten der Gattung 
Oorynephorus P. B. zu der Schlus­
sfolgerung, dass die Gattung Oo­
rynephorus inJ zwei Gattungen 
geteilt werden müsse - in Oory­
nephorus (mit einer perennieren­
den Art) und .Anachortus tmit 
vier annuellen Arten). In der bi -



sherigen Taxonomie wurden die einjährigen Pflanzen entweder als Subspecies 
der Art C. articulatus oder als Arten der Gattung Corynephorus betrachtet. 

Bei e inem Vergleich der Blütenmorphologie d es per ennierenden C. canescens mit den annueJlen 
Arten der Gattung ergeben sich nur ausserordentlich geringe Differenzen. Die Unterschiede, 
die JIRASEK et ÜHitTEK in den Abbildungen der Hüll-, Deck- und Vorspelzen e rkennen lassen, 
sind wohl als Extreme zu b e trachten; denn im T ext wird stets auf die grosse Variabilität der 
einzelnen Arten innerhalb d er Gattungen hingewiesen. Dies bestätigen meine Untersuchungen 
an Kultur- und H erbarmaterial und bedeutet, dass sich die Arten in Form und Grösse der Hüll-, 
Deck- und Vorspelzen nicht wesentlich voneinander unterscheiden. Eine grössere Bedeutung 
kommt der Ährchenachsenbehaarung unterhalb der Blüte und der Ausbildung der Obergranne zu. 
Während C. canescens und C. fasciculatus weder an der Behaarung noch an der spindelartigen 
Verdickung am Ende der Obergranne zu unterscheiden waren, hoben sich Herbare,rnmplare 
von C. oranensis von beiden durch längere Haare und e iner sich plötzlich verdickenden Spindel ab. 

Die vergleichenden Untersuchungen d er Blattanatomie an Kulturpflanzen haben die von 
JmA.sEK et CHRTEK gefundenen Unterschiede zwischen C. canescens und C. jasciculatus bestätigt. 
Die vollkommene Sklerifizierung der abaxialen Seite und die Zusammenlegung der Blatthälften 
führen bei 0. canescens zu einer fast stielrunden, borstenförmigen Blattspreite. Der Sklerifizie­
rungsgrad in den Blättern von 0. Jasciculatus ist viel niedriger. Bei Herbarexemplaren waren die 
nur als Inseln ausgebildeten Sklerenchyme häufig stärker ausgeprägt als bei den kultivierten 
Pflanzen. Beide Arten zeigen e in vollkommen unterschiedliches Zellmuster auf der Blattunter­
seite. Die bei 0. fasciculatus ausgebildete untere Epidermis fand sich auch bei Herbarexemplaren 
anderer einjähriger Pflanzen der Gattung aus dem westlichen Mittelmeerraum (Cannes, Sardinien, 
Oran). Neben diesen auffallenden Unterschieden in der Blattanatomie wurde die Betrachtung 
der Grundbaupläne bisher vernachlässigt . Sie zeigen in beiden Arten dieselbe Anzahl Hauptle it­
bündel mit den sie umgebenden Parenchym- und Mestomscheiden. 

Neben den übereinstimmenden Chromosomenzahlen von 2n = 14 ergibt 
auch der Vergleich der Karyogramme keine entscheidenden Differenzen. 
Die gefundenen, ausserordentlich geringen Unterschiede sind mit einiger 
Wahrscheinlichkeit auf die unzulängliche Methode zurückzuführen. 

Die bisher abgebildeten Metaphaseplatten von AvDULOV (1931), GARDE (1951) und FERlUN ­

DES et QuEm6s (1969) stimmen mit meinen Karyogrammen relativ gut überein. Die vier erkenn­
baren SAT-Chromosomen bei FERNANDES et QuEIR6s (1969) lassen sich mit dem wirklichen 
SAT-Paar I und dem Chromosomenpaar III homologisieren. Polyploide Zahlen, die JIRASEK et 
CHR'l'EK besonders für die annuellen Arten nicht ausschliessen, sind bisher nicht gefunden. 

Berücksichtigt man die überragende Bedeutung der Blütenmorphologie 
für die Gramineensystematik, so kann die Gattung Corynephorus nur al 'P 
:Einheit betrachtet werden. Das Vorkommen ein- und mehrjähriger Arten 
in unterschiedlichen Arealen (vgl. MEUSEL et al. 1965), Unterschiede in der 
Blattanatomie und in der Ausbildung der Infloreszenzen werte ich als Kri­
terien für eine Trennung in zwei Arten. Die Ausbildung der Obergranne und 
die Behaarung unterhalb der Blüte führt zur Unterteilung in Subspecies. Aus 
dieser Bewertung leitet sich folgende taxonomische Gliederung ab: 

Corynephorus canescens (L.) P. B. 
Corynephorus articulatus (DESF.) P. B. 

subsp. articulatus (AscH. et GR.) BRIQ. 
subsp. fasciculatus (Borss. et REUT.) HusNOT 
subsp. macrantherus (Borss. et REUT.) MAIRE 
subsp. oranensis (MURB.) MAIRE et WEILLER 

Ob die Gattung Oorynephorus eine e igene Subtribus innerhalb der Tribus Aveneae NEES 

bildet, wie es JntASEK et CHRTEK vorschlagen, und damit aus der Subtribus Deschampsiineae HOLUB 
HoLUB 1958) hera ,1sgenommen werden muss, sollte vergleichenden, Untersuchungen in der Tribus 
vorbehalten bleiben. 
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Souhrn 

l. V kultufe byl pestovan vytrvaly CorynephO?"us canescens (L.) P. B. a jednolety C. nrti­
culatus (DEsF.) P. B. subsp. fasciculatus (Borss. et REUT.) HusNoT; krame toho byl zkouman 
herbafory material, zvlasM jednoletych rostlin rodu Corynephorus P. B. ze zapadniho Stfodo­
mofi. - 2. V anatomii listu pestovanych rostlin byly nalezeny spoleene znaky v zakladni stavbe 
(pocet hlavnich cevnich svazku, parenchymova a mestomova pochva); rozdily lze potvrdit 
v sklerifikaci a vytvofeni abaxialni epidermis. - 3. Plevy, pluchy a plusky jsou uvnit:l· rodu velmi 
variabilni. Pouze vytvofeni osiny a odeni vfotene klasku pod kvetem jsou Mstecne upotfebitel· 
nyroi diagnostickymi znaky. - 4. Pocet chromoz6mu vsech zkoumanych rostlin byl jednotny 
2n = 14. Srovnani karyogramu obou druhu neukazalo zadne podstatne rozdily. - 5. Na zaklade 
svych vysledku nepovazuji za opodstatnene cleneni rodu Corynephorus P. B. navrfone Jm.AsKEM 
a CHRTKEM (1962), v nemz jednolete druhy jsou vystaveny jako samostatny rod Anachortus. 
Shrnuji vsechny jednolete tax6ny podobne jako MAIRE (1953) do jednoho druhu - Corynephorus 
articulatus (DESF.) P. B. 
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